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1917Ein Tugreurageoranyſer verſenkt

T Berlin 22 Februar Amtlich Eines unſerer Anterſeeboote hat am 17 Februar im Mittelmeer den italieniſchen Trup
pentransportdampfer Minos 2854 Tonnen durch Torpedoſchuß verſenkt Der Dampfer hatte 1009 Mann Truppen eine große Ladung
Munition und Gold im Werte von 3 Millionen Mark für Saloniki an Bord Die Beſatzung des Dampfers und ſämtliche an Bord
befindlichen Truppen ſind umgekommen mit Ausnahme von zwei Mann die von dem Anterſeeboote gerettet wurden

Es handelt ſich hierbei um den Truppentransportdampfer der bereits in der Meldung vom 19 Februar erwähnt worden war

Weitere Boot Erfolge

Verſenkt
T Berlin 22 Februar Nichtamtlich Von

unſeren Unterſeebooten wurden verſenkt Am 4 Februar
der norwegiſche Dampfer Solbraken mit 3470 To
Weizen von Buenos Aires nach Cherbourg unterwegs
am 6 Februar der norwegiſche Dampfer Ellavore
mit Früchten und Wein von Neapel nach London an
demſelben Tage der norwegiſche Dampfer Havjard
mit Erdnüſſen nach Dünkirchen

T U Berlin 22 Februar Unſere UV Boote
haben in letzter Zeit nicht nur quantitativ dem engliſchen
grggraum große Verluſte zugefügt ſondern auch das
Glück gehabt neue und daher beſonders wertvolle Daipfer zu torpedieren Das er
cichnis der Times vom 12 2 nennt mit beſonderemSedauern den Verluſt d Dompfers Mantols welcher

erſt im vorigen Jahre gehan ut worden iſt Jn der Ver
luſtliſte der Times vom gleichen Tage befindet ſich
ferner ein Dampfer mit 4876 Tonne der im Jahr
1914 erbaut wurde und Dechtree ein 1277 Tonnen
Dampfer vom Jahre 1912

Paris 22 Februar Liſte verſenkter Schiffe vom
21 Febrnar 7 Uhr abends Am 19 Februar der eng
liſche Dampfer Corſeex Caradoec 3242 Tonnen
Fiſcherfahrzeug 989 aus Bonlogne Fiſcher
fahrzeug 2979 aus Boulogne Am 20 Februar der
norwegiſche Segler Falls of Afton 1965 Tonnen

Der deutſche Abendbericht
W T Berlin 22 Februar abends Amt

lich Jm Weſten bei Regen und Nebel keine Kampf
handlungen von Bedeutung

Jm Oſten brachte öſtlich von Zloczow ein Vorſtoß
von Sturmtrupps 250 Gefangene ein

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 22 Amtlich wird
dverlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Tätigkeit unſerer Jagdbkommandog und Stoß

trupps war geſtern wieder rege namentlich im Front
raum zwiſchen Dorna Watra nnd dem Dunjeſter
Unſere Abteilungen entledigten ſich ihrer Aufträge über

all mit Erfolg und brachten ſelbſt nur ſehr geringe
Verluſte erleidend zahlreiche Gefangene ein

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Vojuſa lebhaftere Geplänkel Nordweſtlich

von Tepeleni wurden feindliche Banden zerfſprengt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Aus dem Reichstag
Berlin 22 Februar Am Miniſtertiſch Dr

Helfferich Graf Roedern Zimmermann
räſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 3 Uhr

20 Min mit folgenden Worten
Beim Wiederzuſammentritt des Reichstages heiße ich

Sie alle herzlich willkommen Wenn nicht alles täuſcht
nähern wir uns den entſcheidendenKä m fen in dem gewaltigen Völkerringen Hoch
herzig und von edelſten Beweggründen geleitet hat
der Deutſche Kaiſer mit ſeinen Verbündeten dem

eindedie Hand zum Frieden entgegengeſtrecktieſe Hand iſt mit Hohn und Spott zurück
gewieſen worden Angeſichts dieſer Zurückweiſung
wird Deutſchland mit ſeinen Verbündeten die

affen uneingeſchränkt anwenden Jndem W Ernſt der Zeit die wir durchleben nd
wir uns deſſen gewiß daß wir dieſe unſere Waffedie uns zur Berfügung ſtehen nicht eher nieder

Febrnar

Am 21 Februar der norwegiſche Dampfer Dukat
1452 Tonnen

London 21 Februar Der engliſche Dampfer
Brigade 425 Brutto Regiſter Tonnen

ſenkt worden v 3tg
London 22 Februar Lloyds meldet daß die

engliſchen Dampfer Corſo und Roſalie verſenkt
wurden

Stockholm 22 Februar Nach einer Meldung
aus Chriſtiania wurde der Dampfer Skry von
einem deutſchen Boot torpediert 8 Mann der Be
ſatzung ſind bereits an Land geſetzt Man hofft daß
auch die übrigen gerettet ſind obwohl nähere Angabenfehlen Berl Zahl

Neutrale Opfer des engliſchen Fron
dienſtes

Haag 22 Februar Zu der Verſenkung der beiden
in engliſchen Dienſten fahrenden holländiſchen Schiffe
Poſtmarſum und Trombenberg ſchreibt der Haag

ſche Courant vom 21 Februar Beide Schiffe warenn it aufgezwungenen K ohlenladungen für engliſche Rech

ung von Holland nach Las Palmas unterwegs dasins die be iden erſten Schlachtopfer des Frondienſtes

den die bekan Beſchirmerin der Rechte kleiner Na
tionen von uns fordert Voſſ Ztg

Nur noch für einen Monat
Lebensmittel

W T Stockholm 21 Februar Nach aus
England ſtammenden Mitteilungen hat die Verſchärfung

iſt ver

des deutſchen Bootkrieges in erſter Linie in London
tiefen Eindruck gemacht beſonders deshalb weil
England nur für etwas über einen Monat Lebensmittel
vorräte hat

Hungersnotgefahr der Entente
Jn einem Leitaufſatz des Kuyperſchen Blattes De

Standaard wird die Gefahr der Hungersnot für die
Verbandsländer aufgrund ſtatiſtiſcher Berechnungen ge
ſchildert Der Getreidebedarf der Weltſo führt De Standaard aus iſt kaum zu zwei
Dritteln gedeckt und dieſe Vorräte liegen in der
gantzen Welt verſtreut Der größte Teil muß
aus Auſtralien eingeführt und in einigenMengen verſchifft werden Selbſt wenn
dies möglich wird läßt ſich der Bedarfan Getreide nur für die Hälfte der v
vom 1 12 1916 bis zum 1 9 1917becken a 8
bedeutet daß die Verbandsländer Ende
April ſo gut wie ohne Brot ſein werden
Das Hungergeſpenſt grinſt den Mächten
des Verbandes umſo un weigerlicher entgegen
je größer der Erfolg des deutſchen Boot
krieges ſein wird Es iſt freilich keine
ritterliche Art der Kriegführung mehraber wer ſie mit Wilſon als unmenſchlich brandmarken
will darf um der Gerechtigkeit willen keinen Augenblick
vergeſſen daß England mit dieſem Aus
hungerungsſyſtem den Anfang gemacht
hat Jetzt wird es mit gleichartigen aber noch ſchärfer
geſchliffenen Waffen von Dentſchland bekämpft Unter

lchen Umſtänden noch von Recht ober Unrecht zuprechen hat keiwen Sinn mehr

legenwerden,alsbisdasZieldes Kampfes
erreicht iſt die Feyteidigung der Unabhängigkeit
und Freiheit unſeres Landes Jn dieſem Augenblick

wo wir von neuem in die großen Kämpfe eintreten ent
bieten wir unſeren Gruß dankbar und be
wundernd unſeren ſtolzen Heeren unddenen unſerer Verbündeten Wir entbieten
unſeren Gruß der ſtolzen Flotde mit ihren
unvergleichlichen Tauchbooten den erprob
ten und genialen Führern zu Waſſer und zu Lande Wir
entbieten unſeren Gruß dem ganzen Volke das
wie nie zuvor an ver Arbeit iſt trotz allerSchwierigkeiten für Kaiſer und Reich zu arbeiten für
die Freiheit und Unabhängigkeit unſeres Vaterlandes
Lebhafter Beifall

Engliſche Erkundungsvorſtöße
W T Berlin 22 Februar Die engliſchen Erkundungsvorſtöße und Patronillen

unternehmungen des letzten Tages ſtanden unter einem
unglücklichen Stern Sämtliche verliefen er
gebnislos Unter beſonders ſchweren Ver
luſten brach der engliſche Vorſtoß Poli Armen
tieres zuſammen Schon am frühen orgen des
21 Febrnar bereitete planmäßiges ſehr lebhaftes Feuer
eine feindliche Unternehmung vor er von etwa einem
engliſchen Bataillon mit z hin enor wer ruer unter
nommene ſtarke Angriff fand uns völlig bereit
Der wurde dentſcherfeits bis zum zwei
ten Graben durchgelaſſen und dann durchrig durchgeführte Angriffe von
vorn und beiden Seiten umfaßt und nach
heftigem Nahkampf zurückgeworfen Die Engländer
ließen in den Gräben viele Tote zurück Der vor
derſte Graben wurde hierauf wieder beſetzt
lung iſt reſtlos in deutſcher Hand Die deutſchen
Verluſte ſind gering

Zuſammenſtoß deutſcher und
italieniſcher Truppen

Berlin 22 Februar Der italieniſcherſeits be
fürchtete Zuſammenſtoß deutſcher und italieniſcher Trup
pen iſt in Mazedonien am 12 Febrnar erfolgt und hat
den Jtalienern ihre Stellungen ſüdlich der
Höhe 1050 bei Paralovo gekoſtet Mit Rückſicht
auf die Stellung der Jtaliener hat die Preſſe w ieder
holt Befürchtungen über eine Offenſive im Tren
tino unter deutſcher Beteiligung geäußert weshalb die
Jtaliener dieſe Niederlage mit allen Mit
teln zu verſchleiern ſuchten Der Orient
bericht der Entente meldet am 15 Februar die
Wiebereroberung der verloren gegangenen italie

Die Stel

niſchen Stellungen Den Sieges und Jubelhymnen bie
die italieniſchen Blätter daraufhin über die unvergleich
liche Tapferkeit ihrer Truppen anſtimmten muß ent
gegengehalten werden daß die vermeindlich
zurückeroberte Stellung noch immer in
deutſcher Hand iſt Die Jtaliener verſuchten ledig
lich am Tage nach ihrer Wegnahme einen ſchwächlich
durchgeführten und völlig fehlgeſchlagenen Gegenangriff
Seitdem iſt kein neuer Angriff erfolgt nicht einmal der
Verſuch dazu Jnzwiſchen iſt die Stellung weiter plan
mäßig ausgebant worden und die deutſchen Patrouillen
beherrſchen nach wie vor das Vorfeld bei dieſer neuen
Stellnng

Wie Wilſon über eine Kriegs
erklärung an die Mittelmächte denkt

T London 22 Februar Nach Waſſhing
toner Telegrammen hielt das Kabinett geſtern eine
Sitzung von zwei Stunden ab Am Freitag oder Sonn
abend wird Wilſon vor dem Kongreß erſcheinen Der
Präſident wird in ſeiner Rede betonen daß er zu einer
Kriegserklärung an die Mittelmächte
keinesfalls raten könne Er wird eine aus
führliche Erklärung über die völlige außergewöhnliche
Lage abgeben in der ſich die Vereinigten Staaten befinden und die Tragweite der zu faſſenden Beſchlüſſe
unterſtreichen

Eine Million Männer für die
Jivildienfſtpflicht

Amſterdam 22 Februar Aus Lonbon wird I
Das Minmſſterium ſür nationale Bürgerpflicht Givil
dienſtpflicht hat erklärt a es eine Milkioer Münner
unbedingt nötig habe T

Wechſel im niederländiſchen Finanz
miniſterium

Haag 22 Februar Das Korreſpon
denz Bureau meldet daß die Königin geſtern die
Demiſſion des Fine anzminiſters van Gijn angenommen
und Treuh an ſeiner Stelle ernannt hat

Die Verhandlungen zwiſchen Reedern
und Seeleuten geſcheitert

Kopenhagen 22 Februar Die Verhandlungen die
in den letzten wen zwiſchen den Vertretern der Ree
der und Seeleute wieder aufge nommen r um

W T

eine Beilegung t es Streiks der Schi eſa en zuerreichen ſind geſtern abend lſate chen

Die engliſchen Abwehrmittel
Engliſche Aemter und Blätter ergehen ſich ſeit dem

Beginn des uneingeſchränkten Bootkrieges
lebhaft in Andeutungen über neue Ab vehrmittel gegen
die deutſchen Boote Einiges Licht auf dieſe Kampf
methode wirft die Feſtſtellung daß die Entente neutvale
Schiffe zu verleiten ſucht vergiftete eben zur
Abgabe an die Boote bereit zu halten Voſſ Ztg

Vor der Torpedierung bewahrt
Geuf 22 Februar Die hurchgreifenden Ein

des Boulo rn rene n es erklärtlich v n den dort be
eimateten Fahrzeugen nur zwei ſeit oche des Boginns dem en Bolen ten zum S fielen wäh

rend engliſch a llenſſche und norwegiſche Reedereiem

in der e Periode in den ſelben ſern
ſchwere Verluſte erlitten Lok Angz

Boot Krieg und Venizelifſten
Malmö 22 Februar Rußkoje Wijedomoſti kabelraus London daß der außerordentliche Geſandte Veni

zelos in London Diomedes eine wichtige Konferenz mit
Haff lfour r Diomedes legte 7 e Not der
Venizeliſten dar die durch Verh ängung der
deutſchen Tauchbootſperre über Saloniki
und über die venizeliſtiſchen Jnſeln entſtanden iſt
Venizelos ſei nunmehr nicht in der Lage ſeinen An

r die bisher gewährten Lebensmittelbezüge zu
ommen zu laſſen ſo daß di egenwärtigebenſo unter der Blockade Gri lands zuleiden hätten wie die a Königs Lok An

worden Voräufig werden die Verhandlungenwieder aufgenommen Lok Anz veqe

Erhöhung der Frachtſätze um 100
Kopenhagen 22 Februar Die Vereinifchiffahrts Geſellſchaft macht bekannt ape

23 Februar infolge beträchtlicher W
twiebskoſten und des herrſchenden Kohlenmangels die
Frachtſätze für inländiſche Fahrten um 100 Prozent er
höhe und ſogleich eine Einſchränkung der Fahrten ein
treten laſſe Lol Amz

Die Verhaftung
der ruſſiſchen Arbeitervertreter
Stockholm 22 Februar Ueber die Verhaftung ber

11 Arbeitervertreter iſt man in der ruſſiſchen Geſell
ſchaft empört nachdem Einzelheiten über das brutale
Vorgehen der Behörde bekannt gegeben werden
Nach Rußkoje Wolja er ſtörte die Polizei bei
der Unte rſuchung alle Akten des Jnternatio
nalen Kri egs Komitees Davauf drangen
Gendarmen noch ſpät in der Nacht in die Privathäuſer
ein und verhafteten viele Arbeiterführer Der
Präſident der großen Petersburger Arbeitergruppe
Gwozdow wurde auf brutale Art obwohlſchwer kwank aus dem Bett geſchleppi und ins
Gefängnis geworfen wo der Gefängnisarzt herbei

ufen werden mußte Alle übrigen Mitglieder des
e erblärten ſich ſolkdariſch mit den Beggeiym

T

Staatsſtreich in Coſtariea
Baſel 22 Februar Laut Baſber Zachri chten be

richten Pariſer Blätter von einem Staatsſtreich in
Coſtarica Der Präſident der Republik hat das Land
verſafſen die proviſoriſche Regierung wurde von dem
Kriegsminiſter übernommen CLok Anzz

Anruhen im Piräus
London 21 Februar Das Reiterſche Bureau mel

det aus Athen Heute kam es im Piräus währenb der
Austeilarng der geſammelden Ge der für Arbeitsloſe im
Arbeitsbureau zu Uwr Die Abendblätter beob
achden Srillſchweigen mit Ausnahme einer Zeitung die
berichtet daß einige Arbeitsloſe mit der Arbeitsloſen

unzufrieden waren Mehrere Lebens
wurden geplündert Die meiſten Läden

d das Zollamt im Piräus wurben geſchloſſen Nach
tags war die Ordnung wieder hergeſtellt Man

fürchtet aber den Ausbruch neuer Unruhen Mehrere
Verhaftungen wurden vorgenvanznen



Der Bericht der Operſten Heeresleſtung ne ewie 78 Prozent Es er alſo die ganze Und riroren
heit und Lügenhaftigkeit unſerer Gegner ganzeW T Großes Hauptquart 2 FebruarW T 33 J p a ier 22 ruar Leichtgläubigkeit ihrer Völker und leider auch vieler

eſtlicher Krie a s ſchauplatz Neutraler dazu um Ziffern gegenüber die eine ſo deut
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht liche Sprache reden derart ungeheuerliche L wieSüdlich von Armentiéères drangen nach ſtarker de We e des deutſ Volkes

Teuerwirknng engliſche Kompagnien in unſere in die Velt zu ſetzen
Stellung kraftvoller Gegenſtoß warf ſie ſofort hinaus je Fabel daß Deutſchland in den letzten dreißig bisBei Säuberung der Gräben wurden 200 tote Engländer vierzig Jahren hie ar deres zu tun gehabt habe als

gezählt 39 Mann gefangen zurückgeführt auf einen groß n erobern krieg vorzubereiten
e 17 91 n 7 h toct 01 ine andeErkundungsvorſtöhße des Feindes ſüdweſtlich von r re n Ha übe 8 z wielſe render einer

Warneton ſüdlich des La Baſſée Kanals zwiſchen Ancre n an r dieund Somme ſchlugen fehl er Ztellen wir nämlich für die Jahre IF 1891 1901 und 1911 die Größe des Aufwandes fürFront des Gexeroſſeida arſhalls Staat wecke auf der andern Seite in n den genannten drei

Prinz Leopold von Bayern Länhbern einander gegenüber wobei wir die ſo
Südweſtlich von Riga und am Südufer des Narocz an nten Betriek De sausga aben ebenſo wie den S ulden

Sces ſcheiterten Unternehmungen ruſſiſcher Abteilungen dienſt ganz außer Betracht laſſen deren Einſtellung
bis Kompagnieſtärke das Bild für uns bei un ſerm großen Eiſenbahnbeſitz und

z t ne I f n t 7 l ch J t r eBei Labuſy an der Schtſchara und an mehreren n rer Eiſenbal ne chu wir Foige e
Stellen zwiſchen dem Dnjeſtr und den Waldkarpathen a r o gelangen zu folge g
wurden einige Handſtreiche von unſeren Stoßtrupps er lin

r rn c n 3folgreich durchgeführt Deutſchland Reich und Bundesſtaaten
An der Rüſtungslaſten Prozent Zivilaufwand Prozent1881 459 012 34,7 862 976 65,3Front des Generaloberſten Erzherzog Joſeph 1891 6 872 358 1 241 889 42

und bei der a 1901 955 664 35,8 1 717 208 64,2Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen 1911 1 433 506 36,7 2472 216 633
herrſchte bei Schneetreiben nur geringe Gefechtstätigkeit England

Mazedoniſche Front Rüſtun gslaſten Prozent Zivilaufwand ProzentOeſtlich des Wardar verſuchten ſich Engländer vor n i 7 W Wo a
unſerer Stellung einzuniſten ſie wurden im Hand 1591 7tkampf ich 1901 2614 831 2,3 1002 915 27,7granatenkampf vertrieben un 221911 1 443 443 53,6 1 250 757 46,4Der Erke Generalquartiermeiſte Frankreich

Ludendorff Rüſtungslaſten Prozent Zivilaufwand Prozent
geteteeeentt tet 1881 691 447 39 ,4 1054 603 60,6De Rüſtungsgusgaben vor dem Kriege i W 665

1901 925 135 49,5 942 443 650,5
bei uns und bei de l Feinden i T wanz vo9 dieſen Zif rn die von mr Hu T chaus vor

Von Wirkl Geh anzr r O Schwarz urteilsfr un tendenzlos zu wiſſe ichen ZweckenEin Argument n lches unſere Geg mer namentlich die ſchon im Jahre 1912 zuſammeng el ſin id geht bervor

engliſche und franz e Regierung und deren Preſſe daß in den gedachten Jahren die Rüſtungslaſten Deutſchſeit Kriegsbeginn den eigenen Völkern wie den Neutralen la ſich 4wiſchen 34,7 und 46,7 Prozent des geſamten

immer wie r chen um Deutſchl Stagts verwaltungsaufwands hielten wogegen ſie in
die Rolle des Störenfrieds in Eurot zuzuweiſen iſt Enc t n den ihren 1901 in welches der Buren
die Behauptung der deutſche Mülitar us habe ſich krieg fiel ſei dabei abgeſehen zwiſchen 53,2 und
vielen Jahren darauf vorbereitet über die Völke er nt in Frankreich zwiſchen 39,4 und 51,8 ProzEntente mit dem Ziele herzufallen ſich zunächſt die Hege

monie in Europa und ſodann in der ganzen Welt zu an im in in Rechnung ſtellen daß beiſichern Deutſchland unter den Geſamtausgaben uch die AusNun iſt klar daß u eere aufzuſtellen 3 ſten n mehrerer her Städte enthalten ſins ie zugleichSchiffe und Feſtungen zu bauen vielGeld er ſt litagten ſind Hamburg Bremen be daß
Und wenn wirklich der Deutſche Kaiſ nd das Deutſch ſeits in igland manche Ausgaben die bei uns
Reich Welteroberwungspläne gehal hätten w e hen n Gemeinden geleiſtet wer
Gegner ſie ihnen n n J te r o alle n 1 n toi rorn der Rüſtungsdem Verhältniſſe unſerer tu rusgaben gegenüber tausgaben ſind bei uns doch ſo
denen der genannten Grof t tsdru n ls bei England undW ren wir deshalb einmal einen Blick auf die nkreick Urteil d rer ver
Rüſtungsausgaben Deutſchl Englar ind 5 nien vor dem Weltkrieg dasreichs in den letzten 33 hren vor dem tkrieng n n r orſcht hat getroſt dem Ur
von 1881 bis 1913 Da erhalten wir bei Einrechnung Einſich ren unter unſeren Feinden an unter
aller auch der außerordentlichen Ausgaben folgend teutralen n einem ſpäteren noch unpar
Ziffern wo bei d e ſten J r ren Mi 65 r r c der Geſchichte be rlaſſen darf
nicht zugerechnet wurden z hren auf die Ziffern unſererKoſten für Heer und Flotte einſchl 9 nen 1 z und Jtaliens ſowie aufin Milliarden Mark t Bundesgenoſſen OeſterreichHeer Deutſchland England Frankreich U ur ſowie i geſagt daß auch1881 1890 5,1 3,5 6,4 Rußland in den 33 Jahren vor dem Kriege anch hier

18911900 6,8 4,4 6,0 Koſt 3 9 ſch Japaniſchen Krieges nicht1901 1910 8,7 9,6 7,2 mit eingerechnet mehr als wir für Rüſtungszwecke1911 1913 1,7 3,2 ausgegeben hat 32,9 Millirden Mark und daß denSumma 214,2 19,2 22,8 12,7 Millia wen Mark Rüſtungsausgaben Oeſterreich
Ungarns in jenem Zeit raum 12,5 Milliarden Mark des

Dieſe Hiffern ſind von mir ſchon vor dem Kriege im erheblich kleineren Nachbarſtgat es Jtalien gegen überroten Tag vom 12 März 1913 veröffentlicht worden ſtanden Dementſprechend hielt ſich auch das Verhält

Flotte nis der Rüſt tungslaſten zum geſam ten Staatsaufwand
1881 1890 0,5 2,4 1,9 i den noen nnten el ihre y in O eſter rrei ch1891 1900 L 3,9 2,5 Un garn zu 1 hen 31 Pro nt und 34 Prozent des ge
1901 1910 3,0 7,1 2,9 Staa wandes während in Rußland1911 1913 1,4 2,8 1,2 viſchen 29,3 und 50,7 Prozent in Jtalien zwiſchen

Summa 6,9 16,2 8,5 15,2 Prozent ſchwankteJnsgeſamt 30,2 8365,4 831,3 Solck r rften auch hem blödeſten Auge offen
Rechnet man Heeres und Flottenkoſten zuſammen ſo bar hen daß die Zentralmächte in den abgelaufenen

marſchiert hiernach an der Spitze England dann folgt hrzehnten im Verhältnis zu der Entwicklung
Frankreich nd zu Deutſchland Dabei Bevölkerungszahl ſowie ihres Wohlſtandes dieden drei erſte e n jährigen J erio en ncl r t üherſpan nut hah n ja daßFrankreich je uſamnm mehr als das Doppelte für Gegner wenn man ſie nach dem Maße ihrer
Rüſtungszwecke ausgegeben als DTeutſchl ſéüſt or Kriege beurteilen wollte mit viel
in dem letzten dreijährigen Zeitraum ſtellte ſick s Ver echte als das Deutſche Reich den Namen
hältnis immer noch wie 5 Deutſchland zu 8,9 Eng rſtagten verdienen arland und Frankreich zuſammen Wie aber war n tſcd konnten zur Deckung der Kri egsBevölkerung fern dieſer 7 3 z KAKr a hren der Sparkraft
rinn der VW rale s hatten Englaw Volkes etwa 60 9 rden Mark und damit
Frankr ick zuſgar m vmur 74 ſhiſſionen Menſchen e lten Netrg unſerer 99 jährigen ich enZ

751 C 5 J 1 J C v I I J 144 J L I odeutſchen Bevölkerung von 45 Millionen er rüſtung entnehmen Da muß es doch jedermann ein
zuſtellen am Schluß derſelben aber ſtand infolge des leuch daf r ohne Schaden für unſere kulturelle
ſchnelleren Bevölkerun wachſes in Deutſchland ein und tſch he Entwicklung wahrſcheinlich aber

R u d PNune dieſer ſch PRrüfBevölkerung Englands und Frankreichs von zuſammen zu unſerem großen Nutzen in er ſchwere n Prüfungs
86 Mill eine deutſche Bevölkerung von bereits 67 Mill zeit noch erheblich größere Beträge im Frieden für
gegenüber Während alſo im Jahre 1913 die Bevöl Rüſtungskoſten hätten aufbringen können Jedenfalls
kerung der beiden Weſtmächte zuſammen die unſe tur iſt die Tatſache daß im Jahre 1913 England an ge
noch um 28 9 iberſtieg übertrafen ihre ſamten Staatsſteuern 72,3 Mark Frankreich 82,9 Mark
ſamen Rüſt ſten die unſeren i r t ro Kopf erheben mußten währenß Deutſchland in
zehnjähr er um faſt 130 Pro in 1 Neich d Staaten t zuſammen 57,1 Mark per Kopf

auskam ein Bel
Hinblick auf deſſeci i wirtſchaftliche Tragfähi eit eine ver

e weit n Rüſtu ſt auferlegtaben als unſere an Volksvermögenſahen wir die Franzoſen längſt W überflügelt und ſie Wir wir

den Engländern zumindeſt ziemlich nahe gekommen anVolksein kommen anoen letzterem bei Kriegsbeginn
n wohl ten das unſrige aber in den

drei bis fünf Jahren vor Kriege jährlich um ſiebenProzent gegen eine Jahreszung me des Volksein
kom mens in England von nur drei Prozent Sind dasFolgen eines ungezügelten Militarismus oder friet
licher wirtſchaftlicher Arbeit

vier Gegner brauchen aber bas Märchen von
unſerer langen Kriegsworbereitung und der eigenen
Unpreparedness heute faſt noch mehr als zu Kriegs

beginn vor allem deshalb weil ſie die vielen militäri
ſchen Mißerfolge der Entente vor ihren Völkern damit
gla auben beſchöni n zu können Jn Wirklichkeit waren
Panzer und Schwert die ſie geſchmiedet wohl ebenſo
ſtark wie bei uns wenn nicht noch ſtärker Aber der
Krieg hat von neuem elehrt daß es nicht nur auf die
Stärke des Panzers ſondern auf den Kerl der darin
ficht und nicht auf die Größe des Schwertes ſondern
auf die Hand die es führt ankommt Nicht weil wir er

r Geſellen ſind richt weil wir mehr ge
rüſtet haben als unſere Feinde ſondern weil wir unſer
Volt kräftiger wehrhafter erhal lten u weil wir dabei
zuglei ich vielleicht darum erſt recht t Frieden auch
wirtſchaftlich und techniſch mehr gegrhei et und mehr ge

ich verm

lernt haben rn ſiegen wirUnd weil wir im kriege nicht nur gezwungen wur
den uns wirtſchaftlich und t echnif ch auf die eigene Kraft
zu verlaſſen ſondern weil uns unſere langjährige inten
ſive Friedenstätigkeit auf dieſem Gebiete auch dazu be
fähigte weil wir weiterhin in dieſer harten Schule wie
der neue Jmpulſe neue Energien und Entwickelungs
möglichkeiten ſchufen werden wir trotz Mi itarismus
auch nach dem Kriege deſſen wirtſchaftliche Schäden leichter und ſchneller wieder auszugleichen hoffen durſen als

unſere Gegner

Amerika und die Reutralen
Die Freude unſerer Feinde über den Abbruch der

diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen den Vereinigten
Staaten und dem Deutſchen Reiche war nur von kurzer
Dauer Wilſon hat ſich in ſeiner Hoffnung daß alle
neutralen Staaten ſeinem B iſpi el folgen würden
gründlich getäuſcht Selbſt die füd amerikaniſchen

Be F Stagten Argentinien Braſilien und Chile diedem Einfluß und Druck der nordameri kaniſchen Regie
rung beſonders ſtark ausgeſetzt ſind zeigen keine Nei
gung zum Abbruch der Beziehungen mit uns Die Wah
rung ihrer Rechte und Jntereſſen und ihre Berufung
auf das Völkerrecht wird den Neutralen gewiß niemand
verübeln am wenigſten bei uns in Deutſchland Di
Aeußerungen ihrer Preſſe zei gen uns aber daß bei ihnen
die Erkenntnis von der wahren Sachlage ſich immer
mehr durchſetzt daß nämlich Deutſchland in der Not
wehr zu Maßnah men genötigt war die England ohn
Rückſicht auf die Ne utralen und zu ihrem ſehr viel
größeren Schaden ſchon ſeit Jahr und Tag gegen
Deut iſchiart durchgefüh rt ohne daß die Neutralen
ur ihrer Rechte über papierne Proteſteaus nungen wären

Das deutſche E ntgege nkommen 4 die neutrale
Schiffahrt durc ch ihren Zwecken dienl Aende rung der
Grenzen des Sperr biets hat ſchih beruhigend ge

wirkt Di daß es für Der utſchland von dem
einmal ge luſſe kein Zurück mehr gibt und dikatſüchlichen Erfolge unſerer Boote werden die Neu

tralen in ihrem Verhalten weiter ſtützen und dem Präſi
denten Wilſon mehr und mehr zeigen daß er in gänz
licher Unkenntnis der Kriegslage und der europäiſchen
Verhältniſſe einen mindeſtens voreiligen Schritt unter
nommen hat den er heute wahrſcheinlich ſelbſt gern ungeſchehen machen möchte Er wird auch erkennen müſſen

in einen wie unlösbaren Wi derſpruch er ſich durch
ſeinen Vorſchlag verwickelt hat die Nationen ſollten den
Grundſatz von Monroe annehmen der für die freie
Selbſtbeſtimmung der Nationen eintritt Während die
Monroe Doktrin noch jetzt leitender politiſcher Grundſatz
der Vereinigten Staaten iſt wonach keiner europäiſ chen
Macht eine Einwirkung in Amerika geſtattet ſein ſollegen ſich die Vereinigten Staat en jeder Einmiſchung
i n Er uropa enthalten ſteht Wilſons Vorgehen in direktem

die ſich vielmehr

hat

tnis

Gegenſaß zu der Monroe Doktrin
gerade die neutralen europäi cher n Staat en mit ihrer ent
ſchiebenen Ablehnn ung des Wi ſchen Vorſchlages zu
igen gemacht haben Der däniſ ſche Literarhi ſtor iker
Georg Brandes weiſt Wilſ on auch noch einen Widerſpruch mit einem andern ſeiner Vorgänger nach ndem
er nicht ohne treffende Jronie bemerkt Hätte Wilſon
wach Waſhingtons Beiſpiel von Anfang an jedermann
n den Vereinigten Staaten verboten irgend einemihrenden Waffen und Munition zu liefern oder

wäre der Frieden längſt eingetreten
Ob Wilſon dieſen Ratſchlag befolgt und von ſeinem
zweckloſen Syſtem geinaler Loſungen Frieden ohne
Sieg zu dem wirkſameren der genialen Hanblungen
übergeht könwen wir getroſt abwarten Wir haben
unſer Ziel erkannt und laſſen uns den Weg dazu von
niemandem verſperren Die europäiſchen Neutralen
baſſen zum Leidweſen Wilſons auch keine Neigung hier
zu erkennen denn die bisherigen Erfahrungen in dieſem

Kriegfi

zu verkaufen ſo

Du
Feriege nur zu deutlich gexeent daß des erſten

tag S Hir auferen Se m Ropoleons Worke Dle
immer ſeine Opfer gaweſen
heit noch nicht verloren haben

Kriegsallerlei
Die Plünderung Deut ein franzöſiſches

ihre oeſchich tie

Um die ſinkende Kriegsbegeiſterung im franzöſtſHeere n kommt das ra Blatt rnFrangaiſe erneut mit dem Vorſ t die Kämpfer auf
Koſten des Feindes zu entſchädigen der Nummer
vom 28 Oktober hatte Maurras rieben daß jeder
einzelne kämpfende Franzoſe das t auf t magBeute im Deutſchen Reiche haben welle
Ausſicht werde ſein Eifer angeſpornt un ren
fragt dieſer Kulturkämpfer weiter m zögert mannicht au i wildere Habſucht zu n Man
könnte u feſtſetzen daß die wohlhabenden Deutſchenderen 9 eichtümer man als Beute beſchlagnahmen muß
durch die deutſche Regierung ſchadlos gehalten werden

Jn i er Nummer vom 5 Februar t zenFrangaiſe nun in der e dieſe edMaurras deren Durchführdarkeit durch die ledige Tat
ſache daß der d immer noch auf franzöſiſchem

Boden abſpielt in Frage geſtellt iſt ſchärfer und zweck
entſprechender zu formulieren Das Blatt chlägt vor
für die wirklichen Kämpfer je nach dem Verhältnis der
Schädigung des Feindes eine Geldprämie zudie an eventuell für die Witwe und die Kinder e
ſolle Für jeden müſſe ein Anteil an dem bei Fri
ſchluß dem Feinde fortzunehmenden Gut ſei es Geld
Land oder dergl reſerviert bleiben Lange genug habe
man die Schädel der Soldaten mit den ſchönen Gedanken

und Redensarten vom Kampf für Freiheit und z
vollgeſtopft Es ſei jetzt Zeit ihnen ſagen daßwenn ſie auch in erſter Linie für ihr Vaterland Kampf

ten doch auch für ſich und für ihren perſönlichen z
ſtand ſtritten der durch dem Feinde au legende Ko
tributionen vermehrt werden ſolle

Angeſichts dieſer ſchönen Pläne die Figen was undeutſches Vaterland bei einem Einbruch Ligce
Heere in unſere Gauen zu warten hätte können wir
uns jedoch mit dem alten Sprichwort tröſten daß die
Nürnberger keinen hängen ſie hätten ihn denn Undvorläufig haben wir ja die grangeſen in ihren wertvoll

ſten nördlichen Departements Weiter erlaubt dieſer
Aufſatz mit ſeinen den niedrigſten menſchlichen Jnſtink
ten ſchmeichelnden Forderungen Schlüſſe auf den im
franzöſiſchen Heere herrſchenden Geiſt und Kampfeifer
zu ziehen Wenn man durch die Ausſicht auf Plünde
rung und Raub die Stimmung im Heere zu heben ver
ſucht muß es tatſächlich ſehr ſchlecht um deſſen Kriegs
hegeiſterung von der ſonſt ſoviel Rühmens gemacht wird
ſtehen

Eine portnugieſiſche Anklage gegen Velgien
Der portugieſiſche Monarchiſt Eugenio W

ſchreibt in dem braſilianiſchen Corriere da Manha
vom 4 Dezember 1916 laut Jndependance Belge vom
3 Februar 1917 Die gegenwärtigen Leiden Velgiens
ſind lediglich die göttliche Strafe für ſeinen Diebſtohl
an Portugal dem es den veichſten und blühendſten Teil
des portugieſiſchen Kongos geraubt hat Dies folgt na
mentlich aus den Werken von Zeferino Candido Die
Kanone ſiegt und die Wahrheit überzeugt und den
Büchern Conan T oyles über D as Ver brechen des KongoBelgien blieb immer den Einflüſſen Englands gehorſam

dies erklärt das Vorgehen der Deutſchen in dieſemKriege Der Kongreß von Brüſſel hat unter dem Vorſitz
des Königs der Belgier Portugal den Kongo geſtohlen
Und was iſt aus dem Kongo geworden Heute iſt das
Land in der Hand von Minengeſellſ chaften Die Ein
geborenen werden verfolgt und mißhandelt wie Conom
Doyle ausführlich beſchrieben hat Und dabei ſollen
jetzt die Söhne des geplünderten und beleidigren Portugal
nach Flandern gehen und dort ſterben damit den Deutſchen
aus dem Gebiet desſelben Belgien vertrieben werden
das uns den Kongo geſtohlen hat

Die Einwohnerzahl in Bialyſtok
Die Zahl der Einwohner des Stadtkreiſes Bialyſtok

wird jetzt auf etwa 683 000 geſchätzt Vor Kriegsausbruch
waren es 110 120 000 Seelen Die eigentliche Ab
wanderung fand mit dem Rückzuge der Ruſſen ſtatt die
nicht nur die Beamten mit ſich nahmen ſondern auch alle
großen Geſchäfte Fabriken und Banken und mit ihnen
einen großen Teil der Angeſtellten und Arbeiter zum
Abzug veranlaßten

Eine vom Sturm fortgewehte Stadt
Die Südweſtecke von England wurde kürzlich dauernd

von ſchweren Stürmen heimgeſucht Wie die Times
berichten hat der Sturm buchſtäblich die gann Stadt
Hallſands weggefegt Alle Häuſer bis auf zwei kleine

v Gebäude ſind vollſtändig eingefallen und viele
Teile ſino auch noch weit fortgeweht worden

Kriegshumor
Der erfüllte Wunſch Da ſagen die Franzoſen immer

Wir Deutſchen müßten raus Nach jeder Schlacht ſind wir
aber ſogar fein heraus und das paßt den Franzoſen nun
auch wieder nicht

Ja wie O ein Rezept für Stickgaſe gegen die Deutſchen
hätten wir jammerte Herr Joffre aber wie bekommen wir
ein Rezept für Gaſe zum Ausräuchern der Engländer

Der Affe Sokrates
Nor in 3Von Martin Proskaner

In der Straf das Haus des Armee

dos 10 r ein e rknirſchten ſterc a J

c n le kri len t en ſchen r2

e men 51 v e r Art t p t dam

J T

tret 4 é t r chtn 7 ſo ch n 2 mr49

t ſ es ls bein kurzed l 9 n er 417 t I
von h

r Arte etwor t ühdure t hn ſich näheranſeh 1 er ßen Einer vonde Hoſſen t Dor Schreckſt t

ral Bi ber van
ne el tm I I

ſte rrmloſtin die iſinach meiner Meinun rigens merkwürdigen
Klang aus der Geg iſt Kerl ſich hteher aus dem

Wodurch iſt er eigentlich ne 2 Durch ein
ſehr vor ſichtiges mer ſſe für unſere Armeeformation

C x FEx llenz Außerdem ſchlich er ein Aaarmal du h unſere
Straße hier Gef unden hat man b hm nichts

Jch wo ſvt den ſon derbaren Gaſt ſelbſt ſehen ſagte

1 Foalſſ e 5der Gener r ſoll nachher in mein Zimmer gebracht

lls nach der Mahlzeit die Offiziere in ihre Kanplei
r kaekehrt waren klopfte es an der Tür und

großer Wachtmeiſter ſchob einen kleinen ſchwarz
Menſch i das Zimmer

Der General erhob ſich rat dicht vor den kleinen
I leicht vornübergebengt ſcheinbar ſtumpf vor

urf de fFliobenhe frann e Anrede inh M C eure l J ne manr e w r v 4 er i rer J l FL yck rte über de n
rl hin dann wurde das hagere Geſicht wieder
5 J x r yl tat n ch ein p gar Fragen

Gefangene zuckte die Achſeln als ob es ihm die Ant

t t ner General fuhr mit unendlicher Ruhe fort Gut
de alſ och warten Sie ſollt mir ſelbſt nur
n was Sie hier ſo tagsüber treiben Er ließ ſich

auf ſeinen Stuhl nieder Bald war er wieder in ſeine
r 5 y tie t un der Gefangene ſtand ganz ſich ſelbſt

r F 7 II t 1 6 Mi,immersJ l Veol v 9
Langſam hob er den Kopf und ſah ſich um Sein

C r 7 n53 c glitt den 4 Diexum Feenſter dann zu izieren
hre P Ipiere ge bückt das beſte Zeichen

ß durch das Fenſter kein Weg zur Fre heit führte
Seine Augen wanderten weiter vom Schreibtiſch fort
jur Wand Da hing ein Bild des Kaiſers daneben eins

on Hindenburg und darunter tiefer im ſchmalen Gold
ten ein große RThotographie Sie ſtellte ein hübſches

idchen r das vielleicht zwölf Jahre alt war und
en kleinen Affen auf dem Schoß hielt

r Gefangene ſah mit ſeinen gleichgült igen Augen
r hin zuckte faſt nerklich mit dem Kopf warf

Blick zu den Offizieren die ihn gar nicht beach
n und trat einen 1 Schritt näher zur Wand

h einmal trat er vorſichtig auf ſtreckte den Hals vor
Photographie zu ichten da wandte er den

pf unt Blick d nerals die kalten klaren
Augen mit leiſem Spott auf ſich gerichtet

heiß immer Sokrates tönte die tiefe

t nerals während er dem Gefang nen u nie Dieſer zuckte z urüc L bewegte verwirrt
und ſuchte haſtig wieder die Maske der Starrzit k und Ausdruck zu lagen die ihm auf Geden Kopf

c Myclt überDer Kerl intereſſlevt michwerden
dankenlänge aus ſeiner Gewalt gewichen warens Der

General ſtand auf und trat vor den Mann hin Geben
Sie ſich keine Mühe mehr Monſieur Wir ſind alte
Bekannte ohne daß wir uns je geſehen hätten und ohne
daß Sie es überhaupt wiſſen Der Sokrates dort
er wies auf die P hotographie hat unſere Bekannt
ſchaft vermittelt Das Vergnügen iſt jetzt allerdings
ganz auf meiner Seite ſchloß er lächelnd Er winkte
dem Adjutanten der die
zwiſchen ihnen wurde der Spion hinausgeführt

Der General lacht laut auf Na meine Herren
wandte er ſich an ſeine Offiziere Sie werden nun wohl
ein r neugierig ſein Die Sache iſt aber auch

Der Verräter iſt nämlich zum zweiten

Feldgendarmen hereinrief Und

wirklich komiſch
Male der e Sokrates das Lieblingsſpielzeug meiner
jüngſten Tochter Und dieſer Affe iſt mir auf höchſt verwund rüche Art zugelaufen Es war vor vier Jahren
im Ka ſerwanöver da war ich in einem Gutshauſe in
Sachſen einquartiert Eines Abends kam ich in meinZimme r um etwas zu holen ich glaube ich hatte meine

Handſchuhe auf dem Tiſch vergeſſen da lag neben
mei Hand ſchuhen eine angebiſſene Banane und ein
kleines ſchma itziges z Notizbuch Erſt dachte ich an meinenBurſ hen und drohte ihm ſchon allerlei Unerfreuliches

ſſ

ſeren
tie

an da ſaguſte eiwas an meinem Bein vorbei unters
Bett Jch bückte mich konnte aber nichts ſehen Nun
rief ich den Burſchen und gleich darauf ſtellte ſich das
Weſen unterm Bett als ein kleiner Affe heraus
derſelbe den Sie dort auf dem Bilde ſehen

Um den Hals mit einerder Name
hatte er ein Lederband

kleinen Meſſingſcheibe da ſtand eingekratzt
Sokrates Und auf dieſen Namen hörte das kleine

verängſtigte Tier auch wirklich Das Ganze war nun
ſehr merßwürdig dieweil im allgemeinen auf ſächſiſchen
Rittergütern keine Affen mit Namen Sokrates wild ge
deihen Noch merkwürdiger war das Notizbuch denn
ich fand darin lauter griechiſch Schriftzeichen un

verſtän riß der Affe mit demdlich aneinandergereiht
Griechennamen etwa auch gleich griechiſch ſchreiben
konnte war nicht gut denkbar alſo ſetzte ich meine Mütze
auf und ging herüber in das Gutsgebäude wo der große

ſaß wie wir ihn nannten der GeSchriftgelehrte
Zivilkabinett der ja mit ins Hauptheimſekretär vom

Zeit zu
hatte ich einen Briefvon ihm in dem er die griechiſchen Buchſtaben in unſer

Zeichen in kürzeſter

ſpät I
verſprach mir die ünnloſen
löſen Und zwei Stunden

Deutſch übertrug Da ſtanden nun intereſſante Dinge
die eigentlich weder ein Affe noch ſonſt ein fremdesWeſen hätte wiſſen ſolle n nämlich ſehr genaue An

gaben über unſere neuen Haubitzen Feuergeſchwindig
keit Verſchlußkonſtruktion Rundblick Fernrohr und der
glei ichen lauter Sachen die zwar in den geheimen

mſtvorſchriften aber nicht in Affen Notizbüchernſtehen ſollten

Jch war in der Zwiſchenzeit auch nicht müßig ge
weſen und hatte feſtſtellen laſſen daß der Sokrates
einem umherziehenden Jtaliener gehörte wie
ſie zur Sommerszeit mit Drehorgel und allerlei Getier
unſer deutſches Vaterland durchwandern Als nun
dieſer Jtaliener geſucht wurude begab es ſich daß er
nicht zu finden war Seine Drehorgel wurde abends
in einem Kornfeld gefunden er ſelbſt war verſchwunden

Der Vers auf die Geſchichte war nun leicht zu
machen Der gute Sokrates hatte ſeinem Herrn außer
der Banane auch das leichtſinwigerweiſe in diefelbe Rock
taſche geſteckte Notiabuch geſtohlen und war dann auf der
Flucht in mein Zimmer geraten ier mochte ihn meinEin ntritt vom Tiſch verjagt haben Der Makkaronimann
blieb verſchollen und ein paar von unſeren Kanonieren
die ihn zu dicht an den Artilleriepark vangelaſſen hatten

wie ſich bei der Unterſuchung herausſtellte flogen
kräftig in Arreſt Damit war die Sache erledigt Das
Notizbuch kam zu irgendwelchen Akten in irgendeinam
Kriegsgericht und den Affen Sokrates nahm ich mit
nach Hauſe wo er ſofort alle Puppen aus dem Herzen
meiner Tochter verdrängte
Der Geneval wies auf das Bild und fuhr fort Als
ich jetzt von den r hörte hatte ich ſofort
ein dumpfes rn erdachtsgefühl ohne zu
wiſſen woher es eigentlich kam Aber v 3 ich den Kerl
heimlich beobachtete wie er ihr Photographie
anſtarrte da hatte ich ihn erta it hatte er ſick
verraten Na das übrige t ſich ja nun von ſelbſtDas hat der Menſch von ſeiner ſten ebel

quartier gehörte Der gute Geheimrat lächelte nur und GXMX ÜÖ m
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